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Auf der Konferenz der Ministerpräsidenten der Länder Mitte März in Berlin standen
zahlreiche Fragen mit Bezug auf das Rundfunkrecht, respektive die Modifizierung
der Rundfunkordnung in einem Vierten Rundfunkänderungsstaatsvertrag, auf der
Tagesordnung (siehe IRIS 1998-3: 10).

Als einziger konsensfähiger Punkt erwies sich dabei die Abfassung einer Liste
wichtiger gesellschaftlicher Ereignisse, die im frei zugänglichen Fernsehen gezeigt
werden müssen (siehe IRIS 1998-2: 12). Die Ministerpräsidenten streben eine
Umsetzung des Artikels 3a der Richtlinie 97/36/EG in § 5a des neuen
Rundfunkstaatsvertrags an, demzufolge zusätzlich zu den bereits aufgeführten
Wettkämpfen auch die Endspiele in den europäischen Fußball-Pokalwettbewerben
mit deutscher Beteiligung weiterhin im Free-TV gezeigt werden müssen. Damit
steht gleichzeitig fest, daß Deutschland nicht dem Vorbild anderer Mitgliedstaaten
folgen wird, die zum einen eine Vielzahl anderer Sportarten neben dem Fußball in
solche Listen aufgenommen haben und andererseits auch kulturelle Ereignisse
einbeziehen möchten. Im Hinblick auf die anderen Änderungen des
Staatsvertrages verständigten sich die Länder darauf, eine Arbeitsgruppe
einzurichten, die im Mai Verhandlungsvorschläge erarbeitet, über die die
Ministerpräsidenten Anfang Juni entscheiden sollen.
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